
Kooperationspartner:innen

FACH SYM P OS I UM 8.  J A N UA R 2026  
«Kulturelle Begegnungen am Lebensende»
Schlussendlich sind wir alle gleich – oder nicht?
In einer globalisierten Welt sind kulturelle Begegnungen am Lebensen-
de ein wachsendes Thema. Wie beeinflussen kulturelle Unterschiede die 
Wünsche und Bedürfnisse von Menschen in dieser Phase? Wie können wir 
respektvoll und empathisch auf unterschiedliche kulturelle Hintergründe 
eingehen?
Dieses Symposium bringt Expert:innen aus verschiedenen Fachrichtungen 
zusammen, um zentrale Fragen zu klären. Es verbindet Theorie mit Praxis 
und zeigt auf, wie wir konkret auf die Bedürfnisse von Menschen aus ver-
schiedenen Kulturen eingehen können.
Fachliche Input-Referate und anschliessender Austausch im Rahmen eines 
«Reality Checks» bieten Raum für Diskussionen, neue Perspektiven und 
praxisorientierte Lösungen.

13:00–17:30 Uhr
mit anschliessendem  

Apéro riche
Panoramasaal – diaconis

Schänzlistrasse 43
3013 Bern

4 Weiterbildungs-Credits  

(palliative.ch)



Z E I T P R O G R A M M R E F E R E N T: I N

Ab 12:30 Eintreffen der Teilnehmer:innen,  
Begrüssung mit Kaffee

13:00 Begrüssungsworte Monica Fliedner
Co-Leiterin Universitäres Zentrum  
für Palliative Care, Inselspital

Ursula Hafed
Geschäftsleiterin St. Niklaus, Koppi-
gen und Präsidentin palliative bern

13:05     Die sozialpolitisch-reale Perspektive:   
Gesellschaftliche Ungleichheiten in der 
Schweiz – auch am Lebensende?

Eva Soom Ammann 
Leiterin Innovationsfeld  
‘Psychosoziale Gesundheit’, Berner 
Fachhochschule

13:35 Reality Check: Diskussion mit dem Publikum

13:50 Die praktisch-edukative Perspektive:  
Migrationssensible Palliative Care – 
Ein Lehrmodul, das Brücken baut oder neue 
Grenzen schafft?

Nathalie Gerber
Fachexpertin Alter und betreuende  
Angehörige, Schweizerisches Rotes 
Kreuz

14:20 Reality Check: Diskussion mit dem Publikum

14:35 Kaffeepause

15:00 Die historisch-religiöse Perspektive:  
Verschiedene Religionen am Lebensende -  
näher als wir meinen?

Pascal Mösli
Theologe und Supervisor 

15:30 Reality Check: Diskussion mit dem Publikum

15:45 Die verdrängte-marginalisierte  
Perspektive:
Das Lebensende in Armut - schrecklich ein-
fach oder einfach schrecklich? Erfahrungen 
aus Sambia

Julie Bessire 
Internistin, Basler Förderverein für 
medizinische Zusammenarbeit

16:15 Reality Check: Diskussion mit dem Publikum

16:30 Die kulturelle Perspektive:  
Vorstellungen nach dem Tod in verschiedenen 
Kulturen - wie beeinflussen kulturelle Kontexte 
Menschen auf dem Weg ins Jenseits?

Richard Kunz  
Stv. Direktor und Kurator  
Südostasien, Museum der Kulturen 
Basel

17:00 Reality Check: Diskussion mit dem Publikum

17:15 Reflektion: Schlussendlich sind wir alle 
gleich – oder nicht?

Steffen Eychmüller 
Co-Leiter Universitäres Zentrum für 
Palliative Care, Inselspital

17:30 Apéro riche


